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Messung der Quecksilber-Gehalte in der Raumluft Ihrer Praxis 

Sehr geehrter Herr Dr. Burk, 

die Ihnen bereits von Dr. Mählhop mündlich vorab durchge­
sagten Quecksilber-Gehalte teilen wir Ihnen auf beiliegendem 
Blatt schriftlich mit. 

Von den zu den verschiedenen Zeiten jeweils durchgeführten 
beiden Messungen haben wir nur die Messungen direkt am Be­
handlungsstuhl ausgew�rtet. 

Die Messungen in der davon am weitesten entfernten Raumecke 
wurden - wie erst die Meßergebnisse zeigten - mit einem für 
diesen Zweck ungeeigneten Absorptionsflaschen-Typ ausgeführt 
und sind daher fehlerhaft. 

S�mtliche ermittelten QuecksiJber-Gehalte sind erhaht, sofern 
man sie an normalen Freiluftwerten mißt, die mit.etwa 
0,02 bis 0,2 ng/1 angegeben werden. 

In bewohnten Räumen kannen die Gehalte naturgemäß sehr weit 
schwanken. Das gilt in noch stärkerem Maße für Arbeitsräume. 

Als Wert für die maximale Arbeitsplatzkonzentration (MAK-Wert) 
gilt in Deutschland z. Zt. 100 ng/1. 

- 2 -



- 2 -

Wir halten es fLir zweckdienlirh, rliP Messungen in Ih 
zu wiederholen . 

./ 
Mit f�eundlichem Gruß 

/ 

IA� 
Prof. Dr. Vetter 

•
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